
gr ü nes bl att » Her bst 201 6Sc h wer p u n kt „ Marti n Lut her:  500 Jahr e Hetze “ gr ü nes bl att » Her bst 201 6Sc h wer p u n kt „ Marti n Lut her:  500 Jahr e Hetze “

L uther s ni m mt di e Bi bel  bei m Wort u n d i nter-
pr eti ert si e z u de m auf sei n e Art,  di e er  al s di -
r e kt vo n G ott ge wol l t defi ni ert u n d d a mi t z u m
Maßstab er h ebt.  J e de Ab wei c h u n g i st ver -
werfl i c h,  wen n ni c ht di e S pr ac h e des Teufel s
u n d dah er  ausz ur otten.  Das i st Öl  i ns Fe u er
der Sc hei ter h aufen.  L ut her z u m Begr ü n der
der N euzei t u n d Mei l e nstei n z ur  Aufkl är u n g
z u er kl är e n,  i st an gesi c hts di eser f u n da men-
tal i sti sc hen Gl au bens ausl e g u n g gr otes k.  I m
Gegentei l  wär e n di ej e ni gen,  di e der  Aufkl ä-
r u n g de n Weg ber ei tete n,  i n L ut her s De n ke n
Ketzer  u n d s o mi t des Teufel s ge wesen −  e g al
o b si e Zei t gen ossen wi e Sebasti an Castel l i o,
Koper ni k us war en er st s päter  l e bten wi e G al i -
l e o G al i l ei  u n d an der e Wel te ntdec ker.

Von Marti n L uther  i st ei n e kri ti s c h e Äu ße-
r u n g ü ber di e z e ntr al e Th ese des Koper ni k us
ü berl i efert:  „ Der  N ar r  wi l l  mi r  di e g an ze
Ku nst Astr o n o mi a u mkehr en !  Aber wi e di e
H ei l i ge Sc hri ft z ei gt,  hi e ß J os u a di e S o n n e
sti l l ste h en u n d ni c ht di e E r de! “ ( M.  L uth er)
u nter Ber uf u n g auf J os 1 0, 1 2- 1 3 L U T,  di e
aus L uther s wörtl i c h e m Ver stän dni s des Bi -
bel textes r es ul ti ert.  N ac h di eser Bi bel stel l e
l i e ß G ott di e S o n ne f ür  ei n e n Tag sti l l ste he n,
wor aus L uther f ol gerte,  d ass si e n or mal er wei -
se i n Be wegu n g sei n müsse.  G al i l ei  z ei gte,
dass di eser Gedan ken gan g kei n es wegs z wi n-
gen d war,  s o n der n der  Effekt des J os h u a-
Wu n der s i m h el i oze ntri sc h en Wel tbi l d besser
besc hri e be n wer den k an n al s i m geozentri -
sc hen.  Ei n e Abl e h n u n g der  h el i ozentri sc he n
Lehr e erf ol gte vo n pr otestanti sc her Sei te,  al -
l e n vor an L uther u n d Mel an c hth o n.
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De m Gei ste L uth er s war en au c h an der e Ki r -
c h en moder ni si er er  n ah e:  S o n ah men si c h Ko-
per ni k us'  Geg ner di e Bi bel  al s Waffe.  Der  R e-
f or mator J o h an nes Cal vi n bei s pi el s wei se zi -
ti erte i n ei n e m Bi bel k o m mentar de n 9 3.
Ps al m:  „ Der  E r d kr ei s i st fest gegr ü n det,  ni e
wi r d er  wan ken “ u n d fr agte:  „ Wer wi l l  es wa-
gen,  di e Autori tät vo n Koper ni k us ü ber di e
des h ei l i ge n Gei stes z u stel l e n ? “ P hi l i p p Me-
l an c hto n,  ei n Mi tar bei ter Marti n L uth er s,
wi es auf Ko h el et 1, 4- 5 hi n,  wo es h ei ßt:  „ Ei n e
Gener ati o n ge ht,  di e an der e k o m mt.  Di e E r de
ste ht i n E wi g kei t.  Di e S o n ne,  di e auf gi n g u n d
wi eder  u nter gi n g,  ate ml os j agt si e z ur ü c k an
den Ort,  wo si e wi e der auf geht. “ L uth er  sel bst
z og n oc h mehr ü ber  Koper ni k us h er:  „ Es

P apst u n d L uth er  r an gen d ar u m,  wer di e
Wahr hei t gepac htet h at u n d S pr ac hr o hr  G ot-

tes i st.  Z war si n d vo n L uther  kei n e fi n anzi el -
l e n E s kapaden äh nl i c h de n Abl ass bri efe n be-
kan nt,  d oc h anso nsten z ei gt si c h der  Wi tte n-
ber ger  R efor mator  e h er  äh nl i c h de m Al l ei n-
vertr etu n gsanspr uc h des r ö mi sc he n Gl au-
bensf ü hr er s.  E r  setzte sei n e t h eol o gi sc hen
Ü berl e g u n gen e be ns o abs ol ut,  hi el t si c h f ür
u nfe hl bar  u n d p h antasi erte i m mer wi eder,
dass sei n e pri vaten E r g üsse u n d H assti r aden
di r e kt vo n G ott k ä men.  Anfan gs l ei tete er  d a-
r aus „ n ur “ d as R ec ht ab,  an der e bel e hr e n
oder  beke hr en z u d ürfe n.  S päter e ntstan d ei n
el i mi n atori sc her H ass auf al l e An der s gl äu bi -
gen u n d Abtr ü n ni gen.  Di ese war e n i n L ut her s
Si c ht d ur c h gehe n d ei n e E r sc hei n u n g des Te u-
fel s.  L ut her s B an n,  ver b u n den mi t stän di gen
Auffor der u n gen z u m Mor d,  tr af ni c ht n ur  J u-
den,  ver mei ntl i c h e H exe n ( „ Zau ber eri n n en “)
u n d aufstän di sc h e B auer n,  s o n der n au c h vi el e
e he mal i ge Weggefährten,  di e z u m Tei l  n ur  i n
th eol o gi sc hen Detai l s vo n i h m ab wi c hen,  aber
tr otz de m vo n i h m f ür  vo gel fr ei  er kl ärt wur-

den.  Was L uther s el bst dr o hte u n d z u sei n e m
si c her e n Tod gef ü hrt h ätte,  wen n er  ni c ht di e
Al l i an z mi t de n Mäc hti ge n ges u c ht u n d ge-
f u n den h ätte,  gesc h ah n u n vi el e n An der e n.
L uther ri ef s el bst d az u auf o der l i eferte de n
l e gi ti matori sc hen Hi nter gr u n d.  I n di eser  H al -
t u n g äh n el t er  de ne n,  di e h e ute al s F u n da men-
tal i ste n bezei c h n et wer den ( z. B.  S al afi ste n) .

Ganz i m Sti l  der  k ath ol i s c h en I n q ui si tor e n
des Mi ttel al ter s r uft L uther di e B ür ger z u m
al l ge mei n en Den u nzi antentu m auf:  „ U n d ei n
B ür ger i st s c h ul di g,  wo s ol c h er  Wi n kel sc hl ei -
c h er ei n er  z u i h m k o m mt,  e h e de n n er  de nsel -
bi ge n h ört o der l e hr e n l äßt,  d aß er  s ei n er  Ob-
ri g kei t ansage u n d au c h de m Pfar r her r n,  des
Pfar r ki n d er  i st.  Tut er  d as ni c ht,  s o s ol l  er
wi sse n,  d aß er  al s ei n u n ge h or s a mer U ntertan
sei n er Obri g kei t wi der  sei n e n Ei d t ut u n d al s
ei n Ver äc hter s ei n es Pfar r h er r n ( de m er  E hr e
sc h ul di g i st)  wi der  G ott h an del t,  d az u sel bst
sc h ul di g i st u n d gl ei c h au c h mi t de m Sc hl ei -
c h er ei n Di e b u n d Sc h al k wi r d. “
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Lut hers Kri ti k a m Papst u n d de m ganze n de kade nte n Ki r c he nap par at u nter r ö mi sc her Fü hr u n g ge hört z u de n ze ntr al e n Baustei -
ne n sei nes Hel de ni mages.  Da das Papstt u m da mal s ( u n d n oc h i m mer) ei ne ze ntr al i sti sc h- hi er ar c hi sc he I nsze ni er u n g von Mac ht
u n d Defi ni ti o ns ge wal t ü ber Ri c hti g u n d Fal sc h war,  gl änzt Lut hers Bei tr ag i m Li c hte der Befr ei u n g von di ese m Joc h.  Dass Lut her
sel bst aber e be nfal l s i n al l e mögl i c he n Ri c ht u n ge n de n Ei nsatz maßr e gel n der o der gar ver ni c hte n der Ge wal t f or derte,  sagt sc hon
vi el  ü ber de n Ref or mat or aus − wi r d aber g er n ü berse he n.  Noc h we ni ger beac htet wi r d das Moti v von Lut hers Kri ti k a m Papstt u m.
De n n mi t ni c hte n gi n g es i h m u m Befr ei u n g,  son der n von Be gi n n an war es ei n Gl au be ns kri e g,  d. h.  Kri ti k i st ni c ht an Lut hers Pr a-
xi s,  son der n auc h an sei ner t heol ogi sc he n Ausri c ht u n g z u ü be n.

D em okrati e. D i e H errsch aft 
des Vol kes. E i n e Abrech n u n g
D em okrati e i st zu r Zei t d as L i eb -
l i n g sth em a fast al l er p o l i ti sch en K l as-
sen , Ström u n g en , Par tei en , sozi al en
B eweg u n g en u n d i n tern ati on al er Po-
l i ti k . M i t sei n em B u ch wi l l d er Au tor
Kei l e i n d i e H arm on i e trei b en : I st
H er rsch aft d es Vol kes wi rk l i ch etwas
so G u tes? 208 S. , 1 4 €

Au ton om i e u n d Kooperati on : Kon -
krete U top i en fü r e i n e h errsch afts-
fre i e Wel t m i t Kap i te l zu „ Al tern ati ven
zu r Strafe. A5, 1 96 S. , 1 4 €.

Kri ti sch e Reader zu Ökon o-
m i e von u n ten , Ag en d a 21 ,  u n d
Ökon om i e&Ökol og i e. G e-
sam m el te Texte, D oku m en te, Sta-
tem en ts. A4, je ca. 70 S. , 6 €.

An arch i e. 
B estan d sau fn ah m e
zu an arch i sti sch en

Ström u n g en i m
d eu tsch sp rach i g en
R au m . 408 S. , 1 4 €

Frei e M en sch en i n
frei en Verei n baru n gen
G eg en b i l d er zu Verwertu n g ,
H er rsch aft u n d Kap i tal i sm u s
− Th eor i e der
H er rsch aftsfrei h ei t, Sel b stor -
g an i si eru n g , Sel b sten tfal tu n g ,
M en sch -N atu r -Verh äl tn i s,
em an zi p ator i sch e B eweg u n g .
354 S. , A5. 1 4 €

Tech n i k −
fü r ei n gu tes
Leben oder
fü r den Profi t?
Tech n i k al s Werkzeu g , D eb atte u m
Tech n i kkr i ti k , Persp ekti ven . A5, 1 1 2
S. , 4 , - € 




